
 

Liebe Mitglieder des Fördervereins, liebe Freundinnen und Freunde, 

herzlich Willkommen im Neuen Uni-Jahr! 

Wie sagte Albert Einstein einst so treffend: 
„Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, 

denn in ihr gedenke ich zu leben.“ 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen ein lebendiges und erkenntnisreiches 
Studienjahr 2023! 

Gleichzeitig wollen wir die Gelegenheit nutzen, darüber zu berichten, was es im Jahr 2023 
an Veränderungen geben wird, was wir vorhaben und nicht zuletzt, was wir dafür brauchen. 

Zurzeit planen wir die Abschlussveranstaltung des Wintersemesters, wie sie auch vor 
Corona immer üblich war. Sie wird stattfinden am 9. Februar (16:30 Uhr im Neuen 
Senatsaal). Es wird einen Vortrag geben von der Alternsforscherin Frau Professorin Carien 
Niessen mit anschließender Möglichkeit des Austausches bei Getränk und Gebäck. 
Gleichzeitig wird schon kräftig am Programm für Gasthörer im Sommersemester gearbeitet: 
Arbeitskreise, Studienreihen und Vorträge werden von der Koordinierungsstelle für 
Wissenschaft und Öffentlichkeit (KOOST) gestaltet und von uns mit der Übernahme von bis 
zu 90 % der Dozentenhonorare unterstützt. Gleichzeitig sind unsere ureigenen Angebote in 
Vorbereitung, so z. B. die Exkursionen und 2MM-Vorträge. Der geplante Chor wird kommen, 
ein Unterstützungsangebot von „Alten Hasen“ für neueinsteigende Gasthörer ist in Planung. 
Gleichzeitig läuft im Hintergrund die Erneuerung unserer Website. Mit der Einrichtung eines 
Stammtisches hakt es im Moment noch ein wenig, aber wir sind zuversichtlich. Und nicht 
zuletzt werden wir auf nationaler Ebene Ende März die Ehre haben, Gastgeber der 
Mitgliederversammlung des Deutschen Netzwerks der Interessenvertretungen der 
Seniorenstudenten „DENISS e. V.“ zu sein. 



Es wird in diesem Jahr eine große Veränderung geben. Unser langjähriger Rektor, Herr 
Professor Axel Freimuth wird die Universität verlassen. Mit ihm verlieren wir einen großen 
Förderer von uns Gasthörern! In Ausgabe 8 der Gasthörerzeitschrift ConTouren werden Sie 
in diesen Tagen ein interessantes Interview mit ihm über seine Zeit an der Uni Köln, mit all 
ihren vergangenen, derzeitigen und zukünftigen Herausforderungen lesen können. Schauen 
Sie rein, es lohnt sich! (https://gasthoerersenioren.uni-koeln.de/e-zeitschrift) Wir hoffen, im 
neuen Rektor, einer neuen Rektorin einen ähnlichen Unterstützer, eine ähnliche 
Unterstützerin zu finden. 
  
Mit Stolz kann man sagen, dass die Möglichkeiten für uns Gasthörer hier in Köln, was 
Studium, Begegnung und Austausch betrifft, einzigartig sind. Das Gasthörerstudium an 
anderen Universitäten ist wesentlich reglementierter. Und was die Uni Köln neben der fast 
unbegrenzten Teilnahme am originären Studium auszeichnet, ist die Existenz dieses 
Fördervereins.  
 
Wir hoffen, die Mitgliederzahlen jetzt nach Abebben von Corona wieder erhöhen zu können. 
Je mehr Mitglieder wir haben, umso größer der Einfluss – heute sagt man Standing - an der 
Uni. Und damit sind wir bei dem, was wir brauchen: Wir benötigen simpel und ergreifend 
ausreichende finanzielle Mittel. Wer nicht Mitglied werden will: Auch Spenden sind immer 
willkommen. Doch wir leben nicht vom Geld allein. Wir benötigen auch Ihre Ideen und 
manchmal auch einfach nur Hilfe. Hilfe auch dabei, Ihre Interessen/ Bedürfnisse zu treffen, 
ob Sie alleine als Seniorstudierende/r an der Universität und/oder im Gasthörerprogramm 
unterwegs sind! Natürlich wäre es hilfreich, wenn Sie bei Begegnungen mit anderen 
Gasthörern für unseren Verein werben würden, damit die Angebote der KOOST und des fgs 
weiterhin in der gewohnten Quantität und Qualität möglich sind. 

Der Verein sind wir alle, halten Sie ihn mit uns lebendig! 

Herzliche Grüße 

Monika Rainer 
Hannelore Wolter 
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Gerd Lasetzke 
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Joachim Lorenz 
Mechthild Asen 
Robert Kühner 

Friedrich Matthäus 
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Mechtild Hartkopf 
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Ralf Müller 

Monika Theil 
Jürgen Karras 


